
Intelligenz-Vlatt mr Naibachev Vettnno
^ »5.

Dienstag den l7. U u l i 1838.

Nemtltche Verlautbarungen.

K u n d m a c h u n g /
wegen E r r i c h t u n g eines w ö c h e n t l i c h
z w e i m a l i g e n M a l l ep ofic ou rses v o n
kaibach nach A g r a m. — D,e k. t. Ober.
fie Hofpostverwaltung hat beschlossen, zwischen
Laibach und Agram clncn wöchentlich zweima-
l'gen Mallcposicou« zu errichten. — Dieser
^aplvosicourS wird am 4. August d. I . in
Lalbach unter folgenden Bestimmungen begin,
licn- 1) M l t dieser Mallepofi werden jedesmal
bre» Reisende, deren Gepäcke, dann ^e ld, und
Frachtsendungen nebst der Briefpofi, beför5
dert weiden. — 2) D:e Abfahrt bis Wagens
erfolgt in ?a:dach jeden Dienstag undlSam«
stag Nachmittags um 3 Uhr, und die Ankunft
»n Agram jeden Mittwoch und Sonntags Mit»
tags um ,2 ^ Uhr. Von Agram witd derselbe
jlden Montag und Freitag Abends abgesendet
werden, und scnach m Lalbach Dienstag und
Samstag Nachmtttagß einlangen. — 3) Je«
der Nclsende hat an Ptrsonengebühr zwanzig
Klkuzer E. M . für die Melle zu entrichten,
wobei dems'lben gestattet ist, an Gepäcke bl«
Ho Pfund im Gewichte, und bis Lo ft. E. M .
im Werthe gebührenfrei mitzunehmen. —
Für das Mehrgewicht und für die höhere Wcr,
thcsangabe »fl das lar,ffmaßige ^orto zu entt
richten. — 4) E»ne 3llischrelbgtbühr lst mcht
z-u bezahl n, ebenso auch kein Pustllllotislrink»
geld, d» den Pc>stllllons das gcsltzllche Trmk<
a>ldill) Acrnriro verabk'clgt w'<d. — Uebrigel's
treten dle in Ansehung dcr F^hrpostanftalt lm
Allgememen bettchenden Bestimmungen auch
für dlesen Mallcpostcoms «n Anwendung. —
Von der k. f. illyr>schen Oberpostuerweltun^
— Ls'bach am »3 I u l l iS3L.

Z. 960 (2) t
V e r l a V t b a r u n g.

D»e hohe kandesstelle hat laut des dieß«
saNs herabgtlangten hoh.n Decl"t?e 6<lo. 3o.
Juni l . I . , Zahl , i l 2 ^ , d>e Umlegung dcr
Wuncr « Slraße be» G t . Ehlistoph, g?g,n
Mallavaß, genehmiget, und dl?löbl. k. k. Lon,
5ls- Baudirectun unlevm 6. Iul» l. I . , Zahl
zutlo, das Straßtncomnnssar,at angcwttfen,

die Minuendo. Versteigerung sogleich einzulei-
ten. — Dem zu Folge wird die dleßfälllge ?i-
citations» Verhandlung am 23. Ju l i l. I .
bei der löbl s. k. Bezirksobrlgkcit Nngtbung
Laibachs Vormittags von 9 bls 12 Uhr, und
nöthigen Falls auch Nachmittags von 3. bis
6 Uhr E ta t t sindeu, wobei für Abgrabung
des alten Straßenkörpcrs der buchhall, adju-
fiirte Betrag mit ,34 st. 32 kr ; für Aufdam,
mung 704 st. l / kr.; für Verschültungs-Ar»
betten 6 ft. 42 kr.; für Btlssellung und E in ,
bettung des Deckmaterials i 5 ä l st. 45 kr., zu.«
sammen 2367 fi. 16 kr. als Fiscalpreis ange-
liommen werden » i r d ; wovon alle Unterneh»
mungslusslgen mit dem Beisatze in Kenntniß
gesetzt wlrden, daß sowohl dle ?,c>taiionsbeding-
Nisse, als auch d>« detaillirte Vaudevls« sammt
der Vorausmaß und Plan bei der genannten
löbl. Bezirksobrigkelt am Tage der Licitations:
Verhandlung bei diesem Straßencomnussariate
aber laglich zu den gewöhnlichen llmtfstunden
eingesihcn werden können, dann daß der Er,
lag des Vadulms mit 5 ^ für jeden ltcltan-
ten, d>? Leissung der Eaulion bi^gegen mit
»o ,^ für jeden srsteher unerläßlich lss, und
endllch, das schriftl<che Offcrte «ur vor An»
beginn der licitationsvcrhanbluna., welche an
dem volblnannlen Tag? präcise um f̂  Uhr
Morgens begmnt, werden angenommen, lrä«'
ter einlangende aber gar nicht beachtet, und
som»t rückglwicsen werden. — K< H?. Stra?
ßenbaucommissarlat. — Lalbach am i l . Iu l»
l326.

Z. 944. (3j N . . 6013/XVI .
k i c i t a t i o n s l K u n d m a c h u n g .

Bei dem Verwaltungsamtc der Religions-
fondsherrschaft Mlchclsscttcn, im Laidachcr
Krcisc, wird am »3. Ju l i i833, von 6 biß , 2
Uhr Vormittags und von 2 !'is 5 Uhr Nach»
mittags, und nach Bedarf auch an den folgen-
den Tagen, übcr höhevc Bewilligung cmc öffent-
llche L'cilatiol^ für den Verkauf nachstehenden
Nadelbau» und S a q - , dann Eichenbauholzes,
so wie vom wrickkn Brennholze und Nadclstrcu
'N den herlschafllichen Wäldern, mit Vorbe-
halt der höhei'N Gcliehmigurg adgshalkcli wer«'
den; die Quantität und Qualilät der Ver-
kaufs'Objecte so wie die Ausrufs- Preise sind->
aus,folgendem Tabelle zu ersehen.



^ ^ ^ -

' Name des Fichten l Tannen Lerchen ' ^ ' ^ B r e n H ^ ^ Nadelstreu

^ ^ von 10 — 2^ " uon l i — F'scalpreis ^ ^ ^^f icr Schatzungs, ^^isftannige Fuh- Schätzungs-

" D D i s t r i c t s untereDicke ^ »6" ä i fi. als , Betrag ren a i5 kr. als Betrag

. Fiscalprcl.s ^ ^ _ « « ^ « » Flscalpreis
Anzahl Gramme ^ ft. j kr. fi. ! kr. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ! kr.

. Ẑ Pogai-Qun^ 26 9 l — i 3 i ! 12 i3 i3 ^» 3c> 7 2a
' ^ Ziätnik 28 i32 — z8c> ä5 24 2H ^- ä» ĉ» —
. ! l 3^ill)j,H voUina ^ 53 — 60 s ,5 3 8 ^ ' ^ 3 3a

< ^ 5lilN3,2av (;r»^en » 62 — 63 55 3 9 — ,5 2 ^5
' ß ^uHKodrja z32 /̂ 3 — ,94 27 25 26 — ä^ i l l 5

' 'H ?ow^ 1,1 112 — 2/»y 5a 33 33 — 55 ,3 45
^ ^ 8reäni Urid — ,7 —̂  i 8 3 f t 3 3 — <̂  1 l °^

ll 3limn»a 62b > 772 z 3 » ,525 i5 z 2oo z 200 — 35o ! ^? ! ^
», ^ —___^——-«-____»

I Anzahl der Elchenstämme von l5 — 2äZoN Prnspr. 1 Wiener-Zoll F lscal-Prets
I Name des Waldes
^, untere Dicke untere Dicfe -

! ' ' "

ß Nl:,8ti^s 26 ^ l 2 l 3c>
^ > lö kr. C. M.

WW Sumwme . 35 16H I 2o
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Die vorbezeichnetm Objecte werden dem

Meistbiether um oder über die obangesetzten
Fiscalvreije käufiich überlassen werden, jedoch
wird bemerkt, daß für das Brennholz und die
Nadelflreu erst dann die gcsammte Kaufsumme
ausgemtttclt werden wird/ wenn das erstere
gehörig aufgeklaftcrt, und letztere genau ge-
schätzt'seyn wird. — Zur Versteigerung wird
Jedermann zugelassen, jedoch wnd ausdrücklich
bedungen, daß d,e Kauflustigen vor Beginn
der Versteigerung, und respective vor ihrem
Bcitrltte zu de«sclben, i a vom 100 der obanges
setzten Fiscalpreise und beziehungsweise Schaz-
zungsoetrage entweder nach der gesammten
Quantität des ausgebothenen Materials, oder
nach Maßgabe des Anbothes für einzelne nach
den Distrlcten getheilten Parthien Bau-und
Sagholzes, bei den Eichen auch einzeln, oder
ader für das Brennholz im Ganzen oder
districtwclse, und so auch für die Nadclstreu,
als Vadium zu Handen der Licitatienscommi^
sion zu erlegen haben, welche Betrage erst nach
der Beendigung der Versteigerung denjenigen
Offerenten, welche nicht Ersteher verblieben
sind, zurückgestellt werden. — Nuch werden
schriftliche Offerte, welche den Gegenstand dcS
Nnbothcs und den angebothenen Betrag mit
Buchstaben genau bezeichnen, so wie mit dem
vorgeschriebenen 10 ^ Vadium belegt si'^d, bis
zum Ablaufe der ^lcllation angenommen, wo«
hingegen solche,, gleichwie mündliche Offerte,
nach Beendigung de«selben'nicht mehr berück-
sichtiget werden. — Der Erlag des Vadiums
kann entweder mittelst baren Geldes in Metallo
Münze, oder aber mittelst öffentlichen Staats'
schuld^erschrcidungcli, nach dem am Tage des
Erlagts bckanmen börsemaßigen Werthe ge«
schehcn. Die übrigen Licitationöhcdingnlsse
sind bei dem Verwalcungsamte der NcliZions-
fondsherrschaft Michclstetren und bei der löbli-
chen k. k. Eameral-Bezirks-Verwaltung ^!ai-
dach taglich zu den gewöhnlichen Amisstunden
einzuscpcn; auch wud den Kauflustigen das
noch am Stocke befindliche, und nnt den fort-
laufenden Nummern und dem herrschaftlichen
Waldstampel markirte Holz zu beliebiger Zeit
imenlgcldlich vorgezeigt. — Noch wird be-
merkt, daß die fraglichen Nadelhölzer größten,
theils von vorzüglich schönem Wüchse sind, und
eine Länge von ungefähr ao bis 60 Fuß haben,
dann auch aus dem Walde leicht ausbringbar
sind, und be» der nicht bedeutenden Entfernung
der Herrschaft Mlckeistctten, in deren Nahe
hie obigen Waloer llcgen, eine Unternehmung
VON Holzhandel sichere Rechnung verspricht. —

Verwaltungsamt der Staatsherrschaft Mlchel-
stetten am 5. Jul i i833.

Z. f)/»9. (3) Nr . 100.
P f e r d e , L i c i t a t i o n .

Mittwoch den 20. Ju l i :658, Vormittags
von l) Uhr angefangen/ werden m der Btadt
Lalbach vor dem Rathbause einige ausgemusterte
k. k. iandes ^ Beschäler und Dicnstzugvferde
im Wege der öffentlichen Versteigerung an den
Mclstblcthenden gegen gleich bare Bezahlung
verkauft. Wozu Kauflustige eingeladen wer-
den. — K. K. Beschäl- und Nemontirungs-
Posten» Commando zu Scllo.

vermischte V'erlautbarttnZm.
Z. 969- (!) ,

Realitäten-Verkauf.
Das ein Stock hohe Haus Nr . 6 l m Un«

terschischka, ander Klagenfurter Eommerzial-
Hauptstraße, eine ^ Stunde von der Stadt
und außer dem Pomerio, mit zwei gewölbten
Magazinen, zwei gewölbten Siallungen auf
8 Stück Hornvieh und vler Pferde, sammr
Wiithschaflsgcbauden, ferner mit einem ge-
räumigen Vorhof, nebst einem großen Obst«
und Küchcngarten, m welchem crstern sich ein
Acker auf dreiMerling Ansaat bcfindet, ,st aus
frcier Hand, mit oder ohne der dazu gehörigen
Grundstücke und Ueberlandsgründe, bestehend
aus Acckcrn, Wiesen, Waldungen und gemein«
schafilichcrWeide, zu verkaufen. Dicse Neal,«
tat ist zu jeder Speculätion, besonders wegen
der angenehmen Lage, zum Wemausschank ge-
eignet, und ist nach Belieben des C>kaufers
auch nur ein Dritthell dcs Kaufschlllings glnch
zu bezahlen.

Auch »st daselbst ein Magazin stündlich
zu vcrmlcthen. — Das Nähere cithellt der
Eigenthümer daselbst.

Z . 968. ( l )

Cm Greisler-Gewölbe
nebst geräumiger Wohnung mit dazu

^ gehöriger Küche, Keller, Holzlege?c.
lst für Muhaeli l. I . im Hause Nr.
,22 am W^sserthor, nächst dem k. k.

' Militär - Transport - Sammclhause,
^ zu vermiethen. ^ - Auskunft hicrüber
^ ertheilt der Hauseigenthümer.
> ' Joseph Map er ho ld .



Z; /z63. (lS) M i t allerhöchster Bewilligung

werden kaut Spielplan gewonnen ^ W

Gulden / ^ 0 0 , ^ ^ ^ ^
v e r t h e i l t i n

Gulden 300,000 W. W.
„ 10 0,000 „
„ 6 0,000 „
^ ä.8,000 „
„ 3 5,00 0 „
„ 2ö,000 „

ff. 6000, 3Z00, 3000, 4Z00, und viele zu fl. 500, 200, Wch
' . 60, Z0, 35 :c.

bei der Ausspielung
durch Vas Wtitner Givofthandlungshaus Nanlmer Ĥ  Nar is ,

des herr l ichen und g roßar t i gen

Palais Nr. 3l>3.
in der Favoriten - Hauptstraße in Wien,

Mbst weitläufigen Nebengebäuden, Meierei, Park, Gärten ?c. :c.,
o d e r e i n e A b l ö s l l n g s s u m m e l) o U;

Gulden 2 v ^ ^ V ^ W.'W.
Diese höchst interessante Lotterie enthalt

9 /« 1 s) 5) Treffer in barem Gelde, und ^ 75 0 t ) s j /V
^ ^ / ^ " " bloß velkäufiicke Actien Stück ^ ^ « , ^ , " "

D i e G e w i n n e d e r G r a t i s - G e w i n n st-Actien b e t r a g e n
ft. 21H,Utttt W.W.

ve r t he i l t in T r e f f e r n zu
fl 2Z/W0, 600^, 8600, I5M>^1<W, tltt, Z0 ?c. 2c.

Jeder Abnehmer von 5 gcwöhnli^en ActteN'erhält ein Stück blaue Gratis-Oe-
Wnnst-Actie mit, dem sichern Gewinne fi. 5 W W. unentgeltlich; der Abnehmer von
20 Actien aber außer den vier blauen Gratis - Gewinnst- Actien, noch ein Stück rothe

! Gratis-Gewinnst-Actie mit dem, sichern Gewinne von 2 k. k. Dukaten in Goio, als
, unentgeltliche Aufgabe.

^ Die Ziehung erfolgt am 3. Jänner 1839.
^ D i t Acncn dieser Lotterie/ Ul:d auch beiderle' Grat is- Gewinnst-Actien sllid sowohl eilNkltt
- als m Parihlen, bei Gefertigtem um den gewöhnlichen, bekannten Originalprcis in großer Ai,6-
z chahl zu haben.. Jede beliebige Nummcr kann, wenn d,e Bestellung bei Zeiten geschiehs, vev-
ß schafft wcvden. Ẑ < jeder Aclic wird >n der Regel '/5 einer sicher gewinnenden blauen Gratis«
l Acne aufgegeben, : ird nur auf alisdnickliches Vcrlal gen wird die schwarze slctic auch obne Gra«
e r>s'Actien eAnlheil verkauft, b Aclicn mit 1 Grans« Gewmnst-Act,e zusammengenommen^
R <znvießcn emm Nabat^ Rtal i lälcNi Llbbildungen Utid Spielplant werden cpatis rerlidreicht.

l " Ioh. Ev. Wutscher,
U Handelsmann in Laibach,



Anhang zur Naibacher Akitung.

Netreid- Nurchschnitts-Vreift
in Lüiback am ,^. Juli iL58.

M a r k t p r e i s e .
M , Wieu. Mehetl Wei^ci, . . 2 » ^a kl.

- . — Kukuruh . . — « — ,,
—' — Halbfrucht . — » — „
— — Korn . . . 2 ^ 6 ^ ,
»«> — G e r s t e . . . — „ — »
— — Hirse . . . 2 « 10 ^ »
— — Heiden . . 2 „ I ^ ,
— — Hafer . . . 1 » 17 „

^ . ^ Notto^iehuttgen.
In Trätz am 14. Juli ,838:

66. ' 5. 3. 54. 49-
Die nächste Ziehung wird am 25. I u l l

z<^26 in Gratz gehalten,werden.

F ' r rmvtn - Nnjl ige
He.« hi«r Angekommenen und A tg'e reisten.

D e n t6 . J u l i , 3 3 9 .
H<« v. üiepman, kalstrl. rl.ssifcher Collegieiiroth,

von Wien nach Mailand. — Hr. v. Nasimoff, k.
»liss. Ovrist, von Wien nach Mailand. — Hr. v.
Udlecdurg. k. russ. Garde - Unter - Lieutenant, von

> Wien nach Mailand. — Hr. v. P>'.ttul, k. rllfs.
'. Garde-Unler-Lieutenant, von Wien nach Mailand,
ĵ  — Hr. Schütz, e. luss. Fähnrich vom Feldjäger-Corps,

von Wien nach Mailand. — Hr. Karl «vchasser,
Handelsmann, von Wien nach Tnest. — Hr. Anton
Gtelzich, Ehren-Domherr und k. k. wirklicher Guder-
malrath, nach Wien.

Kveisämtliche ^erlautbarunVen.
Z. 97S. (!) N r . 9020.

K u n d m a c h u n g .
Zur künftigen Vkrpft,gssicherssflll,ng des

in det Hsuptstation laibach und Concurrcnz
btsitidllchen Ml luars für Bett«rstroh und der
daselbst zur Fassung anqew»«s<nen Mllttärpfer«
dc für He« u,id ^t reustroh, wirb am 6. Au«
güst l . I . Normnlvgs um »o Uhr one öffent«
llche Gubarrendn-ungsbchandlung bei dlts^m
Fkrc,Samte unler na^sthenden Bedmgungen
reassumlrtweldcn. ^- , ) Der Bedarf nachdem
g.egenwärtigen TlUppenstanve, mil Ausnah»
we der zettwetsen Durchmärsche besteht täglich
in 200 Strlustrob - Portionen a 3 Pfund;
tägllch in iZo Heu« Porllonen 2 i o Pfu l id j
täglich in Ho Heu-Portionen 2 6 P fund ;
vierteljährig in iSao Bund L"gerstxoh » ,3
Pfu' id. ^ . 2) Vor der Verhandlung hat je-
der Offerem ,00 fl. als Nadium bar zu erle-
gen, welches am Schlug« dlr Verhandlung

den Nichterssehern wird rückgtsiellt/ von de«
Erflehcr abkr b»s zum Erläge der Eaution
rückbehalten, und ohne welchem Erläge Nl t»
'wand angehört wnd. — 3) Muß der Erfleher
be» Abschluß des ßontractts «ine saution mit
8 ^ der gesammten Geldsumme entweder in Ba»
remsder in Gtaatspapieren nach dem surfe oder
auch fidi'jussorisch zur k. k. Mllltarhauptoer»
pftegse Magazinkcassa, allhler lelflen/ jedoch
wlld bemerkt, daß nur die von der f. s. Cam,
merprocuraiur al^ giltlg anerkannten ^au-
tlonli 'Instrumente angenommen werden. —
4) Werden auch Offerte für e»nzelne Artikel
angenommen, jedoch wird dem Anböthe für
gesummte Artikel del gleichcn Preisen der Vor-
zug gegeben. Zur Veseitigung von Beirrun-
yen müssen die Offcrte dlr <?ommijslon schrifl»
llck übergeben werden. — b) Il^chtrag^ostlrs
te, als den bestlhendln Vorschrlflen zuwider,
werden Nlcht angenommen / und daher rückge»
wltscn. — Die weitern Autkünfte und kone
tractsbedingnlsse können tägltch zu den gewöhn'
lichen Amtsl^unden in der k. k. Mil l tarhaupt-
verpftegs-Magajinskanzlci hier eingeholt wer,
den. — K. K. Kccisamt laibach am i 3 . J u l i

Uemtliche Verlautbarungen.
Z. 966. (1) 26 Nr. 92^2. 2329 ^ .

K u n d m a c h u n g .
Man hat beschlossen, den erledigten Ta-

bak- und Stamp?!-Untervcrlag zu A la , im
Rovcrcdamr Kreise, im Wege 5er öffentlichen
Concurrcnz mittelst schriftlicher Anböthe provi-
sorisch an denjenigen zu verleihen, der die zum
Betrieb eines solchen Geschäfts nöthigen per-
sönlichen Eigenschaften besitzt, und das mindeste
Percent für den Tabakvcrschleiß fordert. — Die-
ser Verlag hat das zum Verschleiße erforderliche
Tabakmatcriale und Stämpelpapier in dem zwei
Postmeilcn entlegenen Districtverlag zu Rove-
redo abzufassen, und es sind ihm sämmtliche
Tabak- und T'tampeltrasikanten im Landgerichts-'
bezirke von Ala zur Materialfassung zugewiesen.
— Der einjährige, nach den Ergebnissen der
lctztvcrsiossenen drei Jahre 1835, 1836 und
1837 berechnete Verschleiß beträgt im Durch-
schnitte an Tabakmateriale 96^90 Psnnd, im
Geldwcrche . . . . 55560 ft. 2U kr.
und an Etäm pel papier . 1092 fl. 4 kr.

somit im Ganzen . . . 56652 ft. 24 kr.



4ä<
Der Betrieb dieses Verlags erfordert nach-

stehende, directivmäßig in Anschlag gebrachte
Auslagen: ») Die Malerialschwendung des so-
genannten ledigen, nicht in Karten verpackten
Schnupf- und Rauchtabaks, und zwar beim
Schnupftabak mit 1 Perc. per 344 st. 1 ' / , kr.
und bei dem gesponnenenRauch-
tabak mit 1 '/^ Percent per . 41 si. 3 9 ^ kr.

Zusammen mit . 355 st. 41 '/4 kr.
k ) die Frachtkosten für den
Transport des Tabakmate-
rjals von Roveredo nach Ala
mit 6 kr. für denNetto-Cent-
ner, mit 96 fl. 29'/^ kr.

. 0) die sonstigen Verlagsaus-
lagen für Gcwö'lb - und Kel-
lcrzins, für die Haltung ei-
nes Gehülfen, für Veheitzung
und Beleuchtung, für Papier
u. s. w . , welche mit ^ Per-
cent von der gesammten Ver-
schleißsumme per 56652 st.
24 kr. in Anschlag gebracht
werden, mit 495 ss. 42 kr-
<l) die Provision an die Tra-
fikanten für den St.'impelver-
schleiß zu 2 Percent, mit . H f l . 44 kr.

I m Ganzen daher mit . . 959 st. 36'/^ kr.
Dagegen sind mit diesem Verlage folgende Ein-
nahmen verbunden: — n) die Provision für
den Tabakverschleiß, und zwar bei 2'/^ Percent,
welche zum Ausrufe angenom-
men werden mit . . ' . . 1296fl . 24 ' ^ k r .
K) die Provision vom Etäm-
pclverschle^e z u ^ P r c t mit 27f l . 13 kr.
c) der Reingewinn vom eige-
nen Kleinverschleiße des Ver-
legers mit . . . . . 425 f l . 4 0 ^ kr.

Die Einnahme beträgt daheV 1750 ft. 2 2 ^ kr.
und ergibt nach Abzug der
Auslagen von . . . . 959 fl. 36V4 kr.

einen Überschuß von jährlich 790 fl. 46 ^ kr.
welcher als Neinertrag angenommen wird. —
Es wird jedoch bemerkt, daß der bezifferte, von
der Höhe des Verschleißes und von zufälligen
Abweichungen in oen Ansätzen der Ausgaben ab-
hängige Reinertrag Veränderungen erleiden,
und daher nicht verbürgt werden könne. — Das
Gefällen-Aerar übernimmt lediglich die Haftung
für die richtige Verabreichung der Verschleiß-
Provision vom Ztämpelpapier mit 2'/2 Percent,
-und vom Tabakmatcriale mit dem aus Anlaß
der gegenwärtigen Concurrenz - Verhandlung sich

feststellenden Perccnte. — Der detaillirte Er-
trägniß-Ausweis kann bei der k. k. Cameral-
Bezirksverwaltung inTrient eingesehen werden
und es wird hier zur leichtern Beurtheiluna deä
Ertrags-Verhältnisses nur bemerkt daß sick
der reine Iahresgewinn dieses Verlages mit 2
Percent Provision vom Tabak-Verschleiße auf
beiläufig 606 si. 3 ^
mit 1 ' / , Percent auf . . . 467 st. 9 kr.'
mit 1 Percent auf . . . 328 ft. — kr.
u. s. w. herab belaufen werde. — Dem Vcr>
lags-Uebernehmer bleibt es freigestellt ob er
das Tabakmaterial und Stämpelpapier Zug ftir
Zug bar bezahlen, oder Caution dafür leisten
wolle, welch letztere für denTabak mit 2400 st.,
und für das Stämpelpapier mit 100 st. festge-
stellt wird. Die Caulion kann in barem Gelde
oder m annehmbaren öffentlichen Staatspapie-
ren, oder in einer nach dem obigen Werthe als
annehmbar geeignet befundenen Realhypotlx'k
erlegt werden. — Außer den so eben bemerkten
Bedingungen wird von dem Uebernehmer des
Verlags noch insbesondere gefordert, daß er des
Lesens, Schreibens und Rechnens kundig, von
einem tadellosen Lebenswandel, und im Besitz«
cines zum Betriebe des Tabak- und Stamped
Verschleißes geeigneten Locales scyi daß crcin
zureichendes Vermögen besitze, um entweder die
vorgeschriebene Caution erlegen, oder das Ta<
bakmateriale und Stämpelpapier bar bezahlen
zu können, und daß er sich verpflichte, das Ver-
schleißgeschäft genau nach der Verlegers-In-
struction vom 1 . September 1805 und nach den
besondern ihm durch die k. k. Cameral-Bezirks-
Verwaltung zukommenden Anordnungen zu be-
sorgen. — Es werden also diejenigen geeiane-
ten Individuen, welche sich um die Verleihung
des Tabak- und Etämpel-Untcrvcrlags in Ala
bewerben wollen, hicmit eingeladen, ihr schrift-
liches Anboth, mit welchem Percent als Provi-
sion für den Tabakvcrschleiß, welcher ausschlie-
ßend den Gegenstand dieser Concurrcuz bildet,
sie diesen Verlag zu übernehmen geneigt sind,
längstens bis zum 26. Ju l i d. I . Mittags um
12 Nhr in dem Bureau des Vorstandes der k-k.
Cameral-Bezirksverwaltung in Trient zu über«
reichen. — Damit aber das Anboth zur Bewer-
bung zugelassen werden könne, muß jeder Be-
werber ein Reugeld von 250 fl., welches beim
Rücktritte des Erstehers dem Aerar anheim fällt,
denjenigen aber, deren Anböthe nicht angenom-
men werden, zurückgestellt, und nur vom Erste-
hcr bis zum Berlags-Antritte rückbchaltcn wird,
entweder bei dem Landgerichte in A la, oder bei
der k. k. Zoll-Legstatte in Novercdo, oder bei

(Z. Amts- Blatt Nr. 65j0. 17. Juli i859.>
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' der k. k. Camera!-Bezi rkscasse in Tncnt er-

legen, und über diesen Erlag eine schriftliche
Bestätigung von einer der benannten Behörden
oder Aemter dem schriftlichen Anböthe beilegen.
Diesem Anbothe^muß ferner ein obrigkeitliches
Zeugniß über die erreichte Großjährigkeit, über
die untadelhafte Aufführung und über die sonst
noch oben geforderten Eigenschaften des Bewer-
bers um diesen Verlag beigelegt, und demselben
die ausdrückliche Erklärung beigefügt werden,
daß der Vcrlagsbewerbcr sich allen Bedingnissen,
wie sie in der Kundmachung enthalten sind, un-
terziehe. Auch dürfen dem Anböthe keine unbe-
stimmte, oder andere, als in der Kundmachung
enthaltene Nebenbedingungen beigefügt werden,

' indem auf diese bei der Entscheidung eben so
wenig, als auf nachträgliche Anböthe eine Rück-
sicht genommen werden kann. — Das von dem
Anerbicther eigenhändig geschriebene, unter-
schriebene und versiegelte Anboth ist von Außen
mit der Aufschrift: '„An die k. k. Camera!-Be-
zirks - Verwaltung in Tricnt. A n b o t h f ü r
den k.k. T a b a k - u n d S t ä m p e l - U n -
te r v e r t a g i n A l a , " zu versehen und zu
überreichen. — Innsbruck, den 9. Juni 1838.
K. K. vereinte Cameral-Gefallen-Verwaltung
für Tirol und Vorarlberg.

, » -

vermischte Verlautbarungen.

O r she L i c i t a t i o n .
Von dem mi l Zuschrift des HoHlöbl. St^dt«

und Landrechtes in K r i i n l!6o. ^ Ju l i d. I . ,
Z . 5a5g, ermächtigten Bezirksgerichle Ggg <?b
Poopelsch roird hiemit bekannt gemacht: <Zö habe
zur öffentlichen Versteigerung der zum Verlasse
teö am . . . Jun i d. I . zu Moraitsch verstorbenen
DcchantK ulid Pfarrers, Herrn AndreasIcraö, ge-
hörigen Fährnisse, mit Ausnahme der Berlaßbü«
cher, öle ^agsatzungcn aufnachstehende Tage, jedeS-
mal V0N9 bis ,z Uhr BormittagS, und rwn 2
diö 6 Uhr Nachmittags in Loco Moräutsch an.
geordn t, a ls:

A m 23. I u l l b > I . die V e r ä u ß e r u n g
2 Wagen. Pferde, » Paar Ochsen, 6 Kühe nebst
, Ka lb , eine Kalbinn, <o junge und 6 große
Schtveilie, dann eer gcsannntcn Mcierrüslung
nebst 1 ^ulschc. » Kallefch u>,d 2 Schlitten.

Um 2^1. J u l i dieses J a h r s
des bei ^«o bis bo» Mcrl ing vorrathi.ien Ge-
l"ldeK verschiedener Gattung, als: Wcil)c>i,
Rorn Heiden, Hirse, Gerste und Hafer, in M i .
neu ^ l l h i e n von 10 biö 5u Mer l ina , dann der
ver ra then Bohnen uno Fisolen.

, ^ s , " ' " 25. J u l i 5 i e s l s J a h r s
deö S>lbcrser^>ces >^bst 2 Uhren und sonstigen
Platioscn, dann Kleidungösincken, 5^ Goldtl.taccn
vcrsch'cdener ( ^ a l t u ^ , ,,^it der Unsrage, wer ein
gscß<lcö llg'o bleche.

A m 26 J u l i d. I . u n d d ie d a r a u f fol«
gen den T a g s , m i t A u s n a h m e der F e .

r i a l l a g e.
c)/i5 Ellen verschiedenes Gattung Hausleinreani»,
64 rein gehechelten FlachS nebst Garn , Be t t - , Tische
uno Leibswäsche, Haus» und Zimmereinrichtung,
Weinrorräthe, Fässer und sonstige Kel!er-<2in'
vichtung, vorrätbigeö Leder, Bettzeug. Kuchel»
ßeschirr, Zinn» und Wtihgcfchirr ncbst Messern
und Gal 'c ln, Brennholz und mehrere Voden«
bretter lc.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beifügen
zu erscheinen eingeladen rverden, rah sie den
Meislboth sogleich bar an den Licitationscommis-
stir zu erlegen haben rrerde».

B^illögetlchcSggobPodpctscbaui,5. I u l , ^838 .

Z7^6.. (2)
K u n d m a c h u n g .

Die Administration der ant der crssm "
ösicrrelcdischcn Sparcasse vereinigten allgemei-
nen Vtlsorgungsanstalt macht mit Bezug auf
die Kundmachung vom 8. Juni ,826 bekannt,
daß dic Einlagen in die Iahresgescllschaft i83g,
eben so wle in den früheren Jahren, ohne Ent<
richtung einer Gebühr nur noch blS letzten
Iul» i839 êm >̂cht werden können. Nach
diesem Termine sind pon jedcr Emlage in den
Monaten August und September »5 kr. und
in pen Monaten Oclobcr und November Za
kr. C. M . als Emschrclbgebühr zu entrichten.

Wien am «6. Im-.i l358.

Z. 965, (1) '
Eine verwitwete Frau, von mitt-

lerem Alter, wünscht auf das Land
entweder auf eine Herrschaft, oder
sonst in ein Prwathaus als Wit th-
schaftcrinn unterzukommen. Ste ist
von guter Condulte, hat vorzügliche
Kenntnisse in jedcr Handarbeit, so
wie sie. auch im Stande ist, Kindern
Unterricht zu ertheilen; ferners ist sie
in der Hauswirthschaft, im Feldc
und Gartenbaue wohl erfahren.

Das Nähere erfahrt man in der
deutschen Gasse Haus Nr. i?5, im
zweiten Stocke rückwärts.

Z. 957. (2)

Om Wansforte
mit 6 Occavcn und gutem Tone <si auf einem
Gute unweit Lalbach um billlgm Preis zu
haden; worüber das Zemmgs - Eemplolr all-
hier nähern Aufschluß gibt.

Laldach den 10. Ju l i iöäg.
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für alle politischen Behörden, dann andere
politische Bezirks- und Landbeamte, Herrschaftobesitzerund Verwalter :c.:c.

Inder Miller'schen Buchhandlung des Christoph Penz in Grätz, Herrengasse Nro.zoz,
nächst der Stadlpfarre, erscheint im Wege 0er Pran u meration^

K u V V l e m e n t - N a n V

Darstellung des politischen Verhältnisses der verschiedenen Gattungen von Herrschaften
zur Staatsverwaltung, zu ihren Beamten und Unterthanen in den Provinzen

Steiermark und Kärnten.
Bearbeitet von '

^elia? Nssezch Aai f t r von Trauenssern»
Secretär deö k. k. KreiSamtcZ Marburg. /

Dle anerkannte Brauchbarkeit und die Erleichterung , welche das Tschmkowitz'sche Werk den Beamte«
der politischen Behörden bei ihren Bearbeitungen bisher gewähret hat, machte bei den Besitzern desselben
»den Wunsch rege, einen Nachtragsband hierzu, der die späteren Verordnungen ?c. enthielte, in die Handez«
bekommen. — Diesem gefühlten Bedürfnisse abzuhelfen, unterzog sich der Herr Verfasser der mühevollen
Arbeit, und liefert nun in dem gegenwärtigen Supplement, Bande alle bis zum 1. Jänner 4335 ersiosse.
nen Vorschriften und Verordnungen, welche auf die in dem Werke des Herrn Tschinkowltz vorkommenden
Gegenstände Bczug haben. Dieser Supplcmentband dürfte daher, da i i / demselben die nämliche Ordnuttg
und dic in den 4 Händen desselben Werkes betreffenden Zahlen dcr Paragraphe beibehalten wurden, nicht
nur seinem Zwecke vollkommen entsprechen, sondern auch den Anforderungen der Herren Abnehmer um ss
mchr Genüge leisten, weil derselbe von bewährten und geübten Geschäftsmännern genau geprüft, vervolWn'
digt, und, wo es nöthig war, berichtiget worden ist.

Für die Leistungen des Herrn Verfassers bürgt übrigens schon die Herausgabe seines frühern Werkes,:
»Ueber das V e r f a h r e n i n schweren P o l i z e i ' U e b e r t r e t u n g c n , « welches m mehreren gelch»«
ten Zeitschriften sehr vortheilhast besprochen, und als durchgehends brauchbar allgemein anempfohlen wurde;
dessen erste Auslage auch bis aus wenige Exemplare, die nur bei dem Verfasser um den Ladenpreis noch zu
haben sind, bereits vergriffen ist.

Die Verlagshandlung, auf das, die llterarischcn Eigenschaften des Herrn Verfassers betreffende, in
den öffentlichen Blättern ausgesprochene so günstige Urtheil gestützt, unternimmt somit die Herausgabe dev
oben angezeigten Supplemcntbandcs, und zwar im W c g e der P r ä n u m era t i o n , um hierdurch eines-
theils den Ankauf desselben zu erleichtern, anderntheils und hauptsächlich, um aus diesem Wege die Anzahl
der Abnehmer dcs Tschinkowltz'schcn Wcrkcs zu ermitteln, wodurch es ihr möglich wird, auch die Stärke der
aufzulegenden Exemplare-Zahl bcstimmcn zu küimcn.

Um den vielfältig ausgesprochenen Wünschen und der allgemein gefühlten Nothwendigkeit entgegenzu-
kommen, soll dî scr "Ergan>zungsband ungefähr 30 bis 34 Druckbogen stark, in zwei Abtheilungm,
im Groß-Ottao-Formate, auf schönem milchweißen Vel i». Druckpapier, mit,neuen lesbaren Lettern gedruckt,
noch im L a u f e dieses J a h r e s an's Licht trctcn.

Der Pränumerationsprcis für beide Abtheilungen ist, auf das Billigste berechnet, ungebunden 2 H.
24 kr., in gefärbtem Umschlage in 2 Theile geheftet 2 fl. 36 kr. Conv. Münze. « ,̂5 «,

Da die Namen der Herren Pränumerantcn dem Werke vorg'druckt werden, so stellt die V e r l a g
Handlung das ergebenste Ersuchen, i h r den V o x . u n d S c h r e i b n a m e n , w ie auch Ch ara k t c r ,
deutlich und correct geschrieben, sammt dcm angeschlossenen Pränumcrationsbctrage pr. 2 fl. 2-4 kr. H.M,
für ein ungebundenes, oder 2 si. 36. kr. C.M. für ein geheftetes Exemplar in portofreien Zuichrittck
längs tcns b i s ' 15. August d iescs J a h r e s gefälligst einzusenden. Nach Verlauf dieses Termins
tritt sogleich der elhöhte Ladenpreis pr. 3 fl. 36 kr. C M . für die wenigen, über die Anzahl der sich Z5«
meldeten Herren Prämimcranten, noch vorrälhigen Exemplare unabänderlich ei,u

Sollte gegenwärtiger Supplcmcnlband eine gütige Aufnahme finden, und den gewünschten Erwartun^
gen entsprechen, so wird der Herr Verfasser mit Freude wieder die Hand an's Werk legen, und in einem

Auf obiges Werk nimmt Pränumeration an: Ignaz Moys Edler p.
Kleinmayr in Laibach.


